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Polizeiliche Angelegenheiten. 
437 Der aus dem Zuchthauſe zu Graudenz ent⸗ 
laſſene Strafgefangene Knecht Joſeph Motyleweki aus 
Schönborn, Kr. Culm, 25 Jahre alt, katholiſch, Sol dat 
geweſen, welcher unter Polizeiaufſicht geſtellt iſt, hat fi 
aus ſeinem Wohnort entfernt. 

Sämmtlicke Polizeibehörden und Gendarme wer⸗ 
den hlerdurch ergebenſt erſucht, den Aufenthaltsort des⸗ 
ſelben zu ermitteln und hier davon Anzeige zu machen. 

Napolle, den 3. April 1886. 

Der Amts⸗Vorſteher 
tes Amté⸗Bezirks zu Königl. Kijewo, Kr. Culm. 
1488 Von dem wegen Gewerbeſteuer⸗Contravention 
veſtraften Scheerenſchleifer Franz Eſch aus Danzig und 
dem Fleiſchergeſellen Guſtav Hermann Wegt aus 
Obergoerzig, Kr Meſeritz, fell eine Nachſteuer von je 
12 Mk. eingezogen werden 

Die Polizel⸗Behörden erſuche ich, die vorhin ©:- 
nannten im Belretunßsfalle anzuhalten, von denſelben 
den Steuerbetrag im Exeku ionswege einzuziehen und 
portofrei an tie hieſige Königl. Kreis⸗Keſſe abzuführen, 
andernfalls aber mir den Exekutions⸗Rapport über ti- 
fruchtleſe Zwangsvollſtreckung zuzuſenden. 

Marggrabowa, den 5. April 1886. 

b Der Landrath. 
Steckbriefe. 


1420 Gegen den Arbeiter Kazmirowski aus Raths⸗ 


grund, welcher ſich verborgen bält, ſoll eine durch Straf- 
befehl des Königlichen Amtsgerichts zu Culm vom 
10. März 1885 erkannte Gefängnißſtrafe von 30 Tagen 
dollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu vechaften und in 
das Gerichts Gefünzniß zu Culu abzuliefern. A. 22/85. 

Culm, den 6. März 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
1440 Gegen ren Schreiber Guftav Lu wig aus 
Neuenburg, geboren 8. Juni 1860 in Mocker bei 
Thorn, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterfuchungehajt wegen 
Unterſchlagung in 2 Fällen verhängt. 

Es wird erſucht, renſelben zu verhaften. in das 
Jufitz⸗Gefänaniß zu Neuenburg abzuiefern und zu den 
Alten P. 49/86 Nachricht zu geben. 

Neuenburg, den 7. April 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
1441 Gegen ven Scheerenſchleifer Alexander Herr⸗ 
mann aus Danzig, 24 Jahre alt, evangeliſch, welcher 
sich verborgen Hält, ſoll eine durch Urthell des König ⸗ 
lichen Schoͤffengerichts zu Pillau vem 13. 2 ezember 


Danzig, den 17. April 


eventl. 2 Tage Haft vellſtreckt werden. 


Amtsgerlchtsgefaͤngniß zu Pr. Stargar dt 


Oeffentlicher Anzeiger. 


Danzig No. 16). 


1882 erkannte Geldſtrafe von fünf Mark, im Unver⸗ 
mögensfulle eine Haftſtrafe von einem Tage vollſtreckt 
werten. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, falls er die 
Geldſtrafe nicht erlegt. 

Pillau, den 5. April 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
1442 Gegen den Arbeiter Friedrich Preuß aus 
Hoppenkruch, geboren am 29. Juni 1840 zu Gr. 
Marie nau, Krels Marienwerder, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchunzo haft wegen Dieb⸗ 
ftahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz Gejängniß abzultefern, auch hierher 
zu den Akten J 380/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 9. April 1886. 

Der Erfie Staatsanwalt. 
1448 Gegen die Bürſtenbinderfrau Wilhelmine 
Flemming geborene Neukirch, zuletzt wohnhaft Speur⸗ 
hausneugaſſe 1, welche ſich verborgen hält, fell eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
vom 24. Juni 1885 erkannte Gel ſtrafe von 6 Mack 
Es wird er⸗ 
ſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß zur Verbüßung der Haſtſtrafe, wenn fie die 
Geldſtraſe mit 6 Mark nicht erlegt, einzuliefern. IX. 
E. 1729/85. 

Danzig, den 8. April 1886. 

Königliches Amtsgericht 13 
1444 Gegen den Stellmacher Wilhelm Gonſche⸗ 
rowski, geboren zu Rehhof im Kreiſe Pr. Stargarp, 
zuletzt in Dirſchau aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaſt 
wegen ſchweren Diebſtaßls verhängt. 

Es wird erfucht, benſelben zu verhaften, in das 
abzuliefern 
und zu den Akten IIIa. J. 137/86 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alier 24— 26 Jahre, Größe 1,60 
Meter, Statur uuterſitzt, Haare dunkelblond, Stirn 
frei, dunkelblonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkel- 
blond, Augen grau, Kinn rund, Geſichte farbe etwas 
blaß, Spracke dentſch. Kleidung: ein dunkles Steffjaquel, 
eine braune Hofe, eine dunkle Stoffmütze, ein Paar 
Stiefel. Beſondere Kernzeichen: ſtarke O- Beine. 

Danzig. den 4. April 1886. 

Königliche Staa tsanwaltſchaft. 


| 1445 Gegen den Gemeindevorſteher und Steuer- 
Ü erheber Peter Quiring aus Tragheimerweide, Kreis 


Stuhm, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift 
die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung amtlicher 
Gelder verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juftiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 848/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 3. April 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaſt. 
1446 Gegen den Schornfteinfeger Guſtav Her⸗ 
mann Schwinkowski aus Elbing, geboren am 9. März 
1863 zu Thiensdorf, Kreis Marienburg, welcher 
flüchtig iſt oder ſih verkorgen hält, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt, 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hiecher 
zu den Akten J. 141/86 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 2. April 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1447 Gegen den Arbeiter Franz Erzholz, geboren 
am 10. Juli 1867 in Elbing, zuletzt in Elbing auf⸗ 
haltſam geweſen, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
dieffeitigen Akten L. I. 16/86 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,48 Meter, 
Statur ſchwächlich, Haare dunkelblond, Stirn hoch, Augen⸗ 
brauen blond, Augen blau, Naſe breit, Kinn ſpitz, Ge⸗ 
fichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Elbing, den 2. April 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1448 Die nachſtehend aufgeführten Reſerviſten und 

Wehrmänner: 

1. Job ann Friedrich Baß, zu Danzig am 28. Ol, 
tober 1848 geboren, zuletzt in Danzig. 

Carl Herrmann Dill, zu Kl. Tursnitz Kreis 

Graudenz am 10 September 1857 geboren, zu⸗ 

letzt in Danzig, 

Wilhelm Drage, zu Rleſenburg Kreis Roſenberg 
am 3. Juni 1849 geboren, zuletzt in Danzig, 
Friedrich Wilhelm Faltin, zu Schöneberg Kreis 
Marienburg am 15. Dezember 1854 geboren, 

zuletzt in Danzig, 

Louis Georg Friedrich Richard Herrmann, zu 
Sonneberg am 29. Dezember 1856 geboren, zu⸗ 
letzt in Danzig, 

Anton Jaſikowskl, zu Kulm am 9. Oktober 1854 
geboren, zuletzt in Danzig, 

„Joſef Albrecht Kandziorra, zu Miglowken Kreis 
Neuſtadt am 18. März 1857 geboren, zuletzt in 
Danzig, 

Franz Maskorz, zu Fiſcherei Kreis Coſel am 27. 

September 1846 geboren, zuletzt in Danzig, 

Albert Chriſtian Friedrich Magdzick, in Bacepol 

Kreis Lauenburg am 2. Januar 1850 geboren, 

zuletzt in Danzig, 

10. Jacob Stauber, 


2. 


zu Wendolſtein Kreis Nürn 


26 


berg am 7. Dezember 1849 geboren, zuletzt in 

Danzig, 

Carl Guſtav Wengorra, zu Rieſenburg Kreis 

Roſenberg am 7. Juli 1849 geboren, zuletzt in 

Danzig, 

Johann Wisniewski, zu Swaroszyn Kreis Pr. 

Stargardt am 20. Januar 1851 geboren, zuletzt 

in Danzig, 

Ferdinand Hermann Eidmann, zu Otten Kreis 
Heiligenbeil am 2. Mai 1855 geboren, zuletzt in 
Danzig, 

. Heinrich Hermann Ernert, zu Gr. Prießlick Kreis 
Pegan am 30. Dezember 1853 geboren, zuletzt 
in Danzig, 

„Johann Gotthard Gehlhaar, zu Althof Kreis Pr. 
Eylau am 29. Februar 1856 geboren, zuletzt in 
Danzig, 

. Wilhelm Auguft Heinrich Krauſe I, zu Czychen 
Kreis Berent am 14. April 1852 geboren, zuletzt 
in Danzig, 

. Johann Inlius Runge, zu Bittkallen Kreis 
Labiau am 21. Oktober 1849 geboren, zuletzt in 
Danzig, 

. Anton Szamotulski, zu Paparzyn Kreis Kulm 
am 31. Mai 1855 geboren, zuletzt in Danzig, 

. Anton Czarnetzki, zu Gerdin Kreis Pr. Star- 
gardt am 5. März 1852 geboren, zuletzt in 
Mühlbanz, 

„Friedrich Ephraim Hoge, zu Neuendorf Kreis 
Danzig am 18. März 1859 geboren, zuletzt in 
Kl. Pleonendorf, 

. Eduard Gottlieb Krüger, zu Kohling Kreis 

Danzig am 19. Okteber 1858 geboren, zuletzt in 

Weichſelmünde, 

Hermann Rudolf Daniel Neubauer, zu Mühlhof⸗ 

Oliva, Kreis Danzig am 2. Februar 1852 geboren, 

zuletzt in Woſſitz, 

Ferdinand Auguſt Schulz, zu Weßlinken Kreis 

Danzig am 6. Juni 1853 geboren, zuletzt in 

Weßlinken, 

ind durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen 

Schöffengerichts zu Danzig vom 3. Februar 1885 wegen 

Uebertretung des S. 360 3. Strafgeſetz⸗»Buchs mit je 

100 Mark eventuell 20 Tagen Haft beſtraft. 

Da der Aufenthaltsort der Verurtheilten nicht 

fefifteht, wird erſucht, dieſelben im Betretungsfalle feſt⸗ 

zunehmen und, falls fie nicht die Bezahlung der Gelr⸗ 
ſtrafe nachweiſen, behufs Vollſtreckung der Hafiſtrafe in 
das nächſte Gerichtsgefängniß einzultefern, auch zu den 

Unterſuchungsakten gegen Baß und Gen. IX. E. 3372/84 

hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 2. April 1886. 

Königliches Amtsgericht 13. 

1449 Gegen die Fleiſcherfrau Louiſe Vorfeld, geb. 

Höpfner, geboren zu Roſenberg, Kreiſes Königsberg, 

katholiſcher Religion, welche flüchtig it, iſt die Unter⸗ 

ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 


Dr 


12. 


22. 


23. 


za 


das nächſte Juſtiz- Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
Akten J. II. 197/86 hierher Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 41 Jahre, Statur mittelgroß 
und korpulent, Haare hellblond, Augen blaugrau, Ges | 
ſicht länglich und ſtark, Geſichtsfarbe geſund. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: Dieſelbe ift in Begleitung von zivel | 
jungen Mädchen, ihren Töchtern im Alter von 11 reſp. 
5 Jahren. 

Königsberg i. Pr., den 8. April 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. | 
1450 Gegen den Arbeiter Auzuſt Moſcheike, ges | 
boren am 6. Auguſt 1863 zu Frauenburg, zuletzt in 
Dörbeck aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen 
Haus friedensbruchs und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten J. 3003/85 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 8. April 1886. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
1451 Gegen den Arbeiter und Handelsmann 
Auguſt Braun aus Ohra, geboren am 14. März 1840 
zu Ohra, Kreis Danzig, katholiſch, welcher flüchtig ift 
oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Vergehen reſp. Verbrechen gegen 88. 242, 244, 
303 und 73 des Strafgeſetzbuchs verhängt. j 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Centralgefängniß, Schleßftange Nr. 9, ab⸗ 
zuliefern. (IIb. J. 432/86.) 

Danzig, den 8. April 1886. | 

Königliche Staatsanwaltſchaft. | 
1452 Cegen den Stellmacher Auguft Gonfche- 
rowski, zuletzt in Felgenau im Kreiſe Pr. en 


aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig ift oder ſich ver» 
borgen hält, ift die Unterſuchungshaft wezen ſchweren 
Dlebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, tenfelben zu verhaften, in das 
Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern 
und zu den Akten IIIa. J. 137/86 Nachricht zu geben. 
Danzig, den 4. April 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


1458 Der hinter die Arbeiterfrau Mathilde Ger⸗ 
fiata geborene Genskl aus Rauden, geboren den 
30. März 1844 in Gutſtadt, unter dem 4. März 1885 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Eeinnerung ge⸗ 
bracht. Aktz. I. D. 256/84. 

Ofterode, den 31. März 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

1454 Der unterm 12. Februar 1885 hinter den 
Schutz machergeſellen Joſef Kowalski aus Warſchau er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. (Ja. J. 186/85.) 

Dauig ben 5. April 1886. 

önigliche Staatsanwaltſchaft. 

1455 Der unterm 24. September 1885 hinter den 
Kaufmann Julius Hoppe, gebürtig aus Burgdorf bei 


Eelle, zuletzt in Danzig wohnhaft, erlaſſene Steckbrief 
wild erneuert. (II. J 1594/85, 
Danzig, den 5. April 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
1456 Der hinter den Tiſchlergeſellen Paul Harle 
aus Putzig unterm 1. Februar 1881 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. 
Putzig, den 1. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1457 Der hinter den Knecht Johann Friedrich 
Reimer aus Zarnowitz und Genoſſen unterm 4. Juni 
1884 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
I E. 16/84. 
Putzig, den 1. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1458 Der hinter die Militärpflichtigen Martin 
Bäwer, Julius Hermann Simon, Johann Michael 
Friſchbutter, Johann Groß, Franz Dehn, Joſeph Kuhn, 
Martin Krupke und Johann Glodde unter dem 26. 
November 1879 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenz. N. 62/79. T. 
Elbing, den 10. April 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
1450 Der hinter den Wehrpflichtigen Johann 
Adalbert Kummer, zuletzt in Tiegenhof wohnhaft ge⸗ 
wefen, unter dem 19. März 1884 exlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Aktenz. M. I. 157/83. 
Elbing, den 8. April 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1460 Der unterm 15. Mai 1885 hinter den 
Schneider Collin von hier erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. (III N. 542/85.) 
Danzig, den 2. April 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1461 Der hinter den Handlanger Johann Laſchke 
aus Pangritz⸗Colonie von dem unterzeichneten Gericht 
unter dem 22. Dezember 1884 erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. Alt nzeichen 
VD. 97/84. 
Elbing, den 1. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1462 Der hinter den Schuhmacherzeſellen Franz 
Jegerski aus Elbing unter dem 21. Auguft 1885 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert Aktenzeichen J 1715/85. 
Elbing, den 7. April 1886. 
Königliche Staatsanweltſchaft. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
1463 Der hinter den Rentier Dito Reutel, zuletzt 


in Maienburg aufhaltſam geweſen, unter dem 
31. März 1886 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Akten ⸗ 
zeichen J 637/86. 
Elbing, den 8. April 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1464 Der hinter das Dienſtmädchen Au uſte 


Donalies von dem Unterſuchungsrichter bei dem Land⸗ 
gerichte Braunsberg unter dem 1. Auguſt 1881 ere 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. J. 893/81. 
Braunsberg, den 8. April 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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1466 Dir unterm 21. November 1885 hinter den dem unterzeichneten Gericht Zimmer Nr. 15 verfteigert 
Kuhfütſerer Otto Chruſt aus Wonneberg wegen vor⸗ werden. 


ſätzlicher Körperderletzung erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ Das Grundſtück iſt mit 2,08 Thaler Reinertrag 
ledigt. (II M 146 85.) und einer Fläche von 1,8990 ha zur Grundſtener, 
Danzig, den 6. April 1886. mit 75 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
Königliche Staatsanwaltſchaft. veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 


1466 Der hinter die underehelichte Julianna  Arfchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
Buchna aus Neuheit unterm 20. Juni 1885 erlaſſene und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 


Steckbrief iſt erletigt. II. a, N. 1472/83. ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
Danzig, den 9 April 1886 ſchreiberei 3 a eingeſehen werden 
Königliche Stgatsanwallſchaft. j Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 


3467 Der unterm 29. Mai 1884 hinter den Ar⸗ nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
eiter Lutwig Temp aus Pr. Stargard erlaſſene Steck- deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
brief iſt erledigt. D. 88/84. zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
Dirſchau, den 7. April 1886. nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
Königliches Amtsgericht. von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
1468 Der gegen 1. ren Arbeiter Ludwig Temp, Koſten, fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der 
2. deſſen Ehefrau Wilhelmine Temp aus Pr. Stargard Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
unterm 4. November 1884 erlaſſene Steckbrief iſt ı falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
eil digt. D. 38/84 und D. 128/84. glaubhaft zu machen, wic rigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
Dinſchau, den 7. April 1886. ſtellung des geringſlen Gebots nicht berückfichtigt werken 
Königliches Amtsgericht. und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 

1469 Der unterm 14. November 1885 binter den ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Kneckt (Arbeiter) Bernhard Auguſtynskt aus Schmiegel Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
erluſſene Steckorief iſt erlerigt. J. 3207/85. | beanfpruden, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Magdeburg, den 10. April 1886. Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
5 Der Erſte Staatsanwalt. herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
1420 Der hinter den Arbeiter Franz Braun aus das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 

Stütnig erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Ergreifung des Grundſtücks tritt. 


erleriat. Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
Bülow, den 5. April 1886. wird am 18. Mai 1886, Nachmittags 12¼ Uhr an 
Der Amte anwalt. Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verlündet werden. 
1471 Der hinter den Arbeiter Franz Klinewski | Pr. Storgard, den 7. März 1886. 


aus Pronikau bei Löbau unter dem 22. Juli 1885 er⸗ Königl. Amtsgericht 3 a. 
laſſene Steckbrief in erledigt. Actenz. L. 2. 31/85. 1476 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
Elbing, den 5. April 1886. im Grundbuche von Danzig Kneipab Blatt 6 auf den 
Königliche Staatsanwallſchaft. Namen der Wittwe Johanna Marie Fliege geborene 
1427 Der hinter den Arbeiter Stanislaus Ko- Faſt und der Geſchwiſter Flieze, Bertha Wilhelmine, 


prusſyrski aus Schwierczyn unter dem 20. März 1886 | Emma Dorothea, verehelichten Radtle und Martha 


erlaſſene Steckbrief ift erledigt IIa. J. 432/86. Maria eingetragene, Kneipab Nr. 27 belegene Grund» 
Danzig, den 6 April 1886. ſtück am 3 1. Mai 1880, Vormittags 10% Uhr 
Königliche Stagtsanwaltſchaft. un vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 

1473 Der hi ster den Militärpflichtigen Heinrich] Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 


Julius Gnech unterm 26. October 1885 erlaſſene Das Grundſtück hat eine Fläche von 0,0220 ha. 
Steckbrief (No. 226) iſt erledigt. (II. M. 149/85) fund ift mit 914 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
Dan ig, den 5. April 1886. veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Königliche Staatsanwallſchaft. Abſcheift des Grundbuchblatts, und andere das Grund⸗ 


1474 Der hinter den Invaliden Albert Ferdinand ſtück betreffende Nachweiſungen, fowie beſondere Kauf⸗ 
Koplſchke in Nr 10 pro 1886 unter 854 erlaſſene bedingungen können in ber Gerichtsſchreiberei 8 
Steckbrief iſt ecledigt. Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 
Bromberg, den 31. März 1886. | Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
Könkgliche Staate anwaltſchaft. nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
1425 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
im Gruncbuche von Lubichow Band VI. Blatt 187 auf nicht hervorging, insbeſonrere derartige Forderungen von 
den Namen des Stellmachers Julius Weiſe zu Lubichow Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Grund⸗ ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ſtück am 18. Mai 1886, Vormittags 9 Uhr vor zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
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betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 

5 zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſiellung 

ad geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bet 
ertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
uſprüche im Rarge zurücktreten. 

. Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 

Nindg beanſpruchen, werden aufgefordert, 


vor Schluß 


des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 


fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Dias Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. Juni 1886, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle, Zimmer Nr. 42 verkündet werden. 

Danzig, den 5. April 1886. 

8 Königl. Amtsgericht 11. 
Edictal-⸗Citationen und Aufgebote. 
1477 Der Erſatz ⸗Reſerviſt erſter Klaſſe Paul 
Friedrich Wilhelm Geſchke, geb. am 30. Juni 1858 zu 
Schöneberg, Kreis Marien burg, zuletzt aufhaltſam in 
Schöneberg, wird beſchultigt, 


als Erſatz⸗Reſerviſt 


erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militalrbehörde Anzeige | 


erſtattet zu haben. Uebertretung gegen $. 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs. Derſelbe wird auf Anordnung 
des Königl. Amtsgerichts bierfelöft auf den 9. Juni 
1886, Vormittags 11 Uhr, vor das Königl. Schöffen. 
gericht zu Tiegenhof zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund ter nach $. 472 ver Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirke. Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 23. Februar 1886. 

Löſewitz, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1478 Die Töpferfrau Pauline Jarmuſchewekt, geb. 
Richter zu Rieſenburg, vertreten durch den Rechtsan⸗ 
walt Dr. Berner zu Elbing, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Töpfer Franz Jarmuſchewski zu Dt. Eylau, 
letzt unbekannten Aufenthalts, wegen grober, lebens⸗ 
gefährlicher Behandlung, Verſagung des Unterhalts 
und böslicher Verlaſſung mit dem Antrage auf Tren⸗ 
nung der Ehe und Verurtheilung des Beklagten für 
den allein ſchuldigen Theil und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſireits vor die 
I. Civiltammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 9. Juli 1886, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bet dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

1 Zum Zwecke ter öffentlicheu Zuſtellung wird 
ieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 18. März 1886. 

Su Bäcker, 

Gerichtsſchreiker des Königlichen Landgerichts. 
1419 Die Schuhmachermeiſterfrau Auguſte Mal⸗ 
kowelt zu Kl. Trommnau, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Dr. Gaupp in Elbing klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den früheren Schuhmacher und Eigenthümer 
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Auguft Malkoweli zu Kl. Trommnau, zur Zeit in 
Amerika unbekannten Aufenthalts, wegen Trunkſucht 
und unordentlicher Lebensweiſe ihres Ehemanns und wegen 
böslicher Verlaſſung mit rem Antrage auf Trennung 
ter Ehe und Verurtheilunz des Beklagten für den 
ellein ſchuldigen Theil und zur Tragung der Koſten und 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsstreits vor die Erſte Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 9. Juli 1888, 
Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſiellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird. 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 31. März 1886. 

Baecker, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1480 Die Frau Anna Gülzow geb. Henning in 
Kl. Plebnendorf, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Drochner in Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Steuermann Johann Gülzow, unbekannten Aufent- 
heltes, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage, das 
zwiſchen den Parteien beſtehende Band der Ehe zu 
trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erllären und ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhen lung des Rechtsſtreits vor die erſte Ci⸗ 
vilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf 
den D. Juli 1886, Vormittags 11 Uhr, mit der 
Aufforrerung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 2. April 1886. 

Becker, 

Gerichtsſchreiber der Königlichen Landgerichts. 

1481 Nachſiehende Perſonen 
1. Erſatz⸗Reſerviſt 1. Klaſſe Johann Friedrich Hahn 
aus Gardſchau, 

„Erſatz⸗Reſerviſt 1. Klaſſe Johann Orlikowski aus 
Dirſchau, 

.Erſatz⸗Reſerviſt 1. Klaſſe Heinrich Otto Greiſer 

aus Dirſchau, 

Wehrmann Robert Arthur Kummer aus Gl nleſchau, 

„ Johann Knop aus Liebſchau, 

. Wehrmann Joſeph Schwoneck aus Rathsſtube, 

15 Johann Valentin Grabowskt aus 
Zeisgendorf, 

Wehrmann Joſeph Makowski aus Dirſchau, 
Auguft Maich!e aus Kl.» Borroſchau, 
Carl Ferdinand Sawatzki aus Goſchin, 
Johann Nagurski aus Pelplin, 
Hyronimus Koslowski aus Subkau, 
Martin Weſſolleck aus Gr.⸗Malſau, 
Johann Buchholz aus Czerbenszyn, 
15 Wilhelm Otto Ay aus Dirſchau, 

. Gefreite Auguft Cgarnowski aus L.ebſchau, 

5 „ Guſtav Hugo Kerlin aus Gr.⸗Waczmirs 
Wehrmann Ferdinand Maſer aus Klein⸗Schlanz, 
Gideon Vogel aus Dirſchau, 


dieſ er 


N 


77 


230 
20. Reſervift Joſeph Bubolz aus Borroſchau, 
21. 75 errmann Otto Zeller aus Gardſchau, 
22. 15 artin Schulz aus Dirſchau, 
23. 7 Bernhard Wolsli aus Dirſchau, 


24. Gefreite Franz Möller aus Czerbienzyn, 

25. Reſerviſt Guſtab Heinrich Kerlin aus Groß⸗ 
Waczmirs, 

26. Reſerviſt Joſeph Golombeck aus Neuhof, 

27. 2 Joſeph Bielidi aus Klein⸗Gartz, 

28. Er Albert Szerodi aus Dirſchau, 

29. hr Joſeph Guß aus Klein-Schlanz, 

30. Gefreite Auguſt Franz Friedrich Knüppel aus 
Dirſchau, 

31. Gefreite Franz Auguſt Bernatzki aus Dirſchau, 

32. Reſerviſt Rudolph Otto Pofeld aus Dirſchau, 

33. 5 Stephan Zgodda aus Pelplin, 

werden beſchuldiat, als beurbelaubte Erſatz⸗Reſervlſten 
1. Klaſſe, Wehrmänner und Reſerviſten der Rund» und 
Seewehr ohne Erlaubniß ausgewandert zü fein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Mllitärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen § 360 ad 3 des S.. G. B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 20. Mai 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 

Bet unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu Pr. Star» 
gard ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 

Dirſchau, den 17. März 1886. 

Schlüter, 
Gerichtsſchreiber des Könizlichen Amtsgerichts. 
1482 Nachſtehende Wehrpflichtige: 

1. Wilhelm Friedrich Janzen, geb. am 11. September 
1853 zu Fürſtenau, Kreis Elbing, zuletzt auf 
haltſam in Marienau, 

2. Wilhelm Eduard Walet, geboren am 24. Februar 
1854 zu Mönchengrebin, Kreis Danzig, zuletzt 
aufhaltſam in Ladekopp, 

3. Friedrich Wilhelm Ficht, geb. am 8. Juli 1857 
zu Petershagen, Kreis Marienburg, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Martenau. 

4. Johann Auguſt Ohm, geboren am 15. Februar 
1852 zu Jungfer, Kreis Elbiag, zuletzt aufhalt- 
ſam in Tiegenhof, 

5. Friedrich Wilhelm Gröning, geb. am 30. Oe⸗ 
tober 1850 zu Schöneberg, Kreis Marienburg, 
zuletzt aufhaltſam daſelbſt, 

6. Auguſt Hagen, geboren am 21. Auguſt 1853 zu 
Neukircherwalde, Kreis Marienburg, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Schöneberg, - 

7. Johann Jacob Hooge, geboren am 2. Januar 
1852 zu Marienau, Kreis Marienburg, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 

8. Salomon Stobbe, geb. am 10. November 1851 
zu Marienau, Kreis Marienburg, zuletzt aufhalt⸗ 
ſam daſelbſt, 
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10. 


14. 


12. 


13. 


14. 


21. 


27. 


* * * 


Johann Peter Hagen, get. am 22. März 1852, 
zu Neuteicherwalde, Kreis Marienburg, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Schöneberg, 

Johann Görz, geboren am 23. No vember 1854 
zu Marienau, Kreis Danzig, zuletzt aufhaltſam 
tafelbft, 

Peter Gottlieb Klein, geb. am 3. Januar 1853 
zu Hinterthor, Kreis Marienburg, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Ladekopp, 

Franciskus Henkel, geb. am 21. September 1854 
zu Tiegenhagen, Kreis Marienburg, znletzt auf 
haltſam daſelbſt, 

Martin Auguft Schmidt I., geb. am 24. Aug uſt 
1857 zu Schöneberg, Kreis Marienburg, zuletzt 
aufhaltſam in Neuteichsdorf, N 
Gotifried Kinas, geboren am 13. Februar 1854 
zu Sapuſt, Verw. Bezirk Lutzt in Rußland, zu⸗ 
letzt aufhaltſam in Marienau, 


„Andreas Woike, geb. am 13. October 1856 zu 


Räckenau, Kreis Marienbucg zuletzt aufhaltſam 
in Marienau, . 

Andreas Wirowati, geb. am 8. Dezember 1857 
zu Marienau, Kreis Marienburg, zuletzt aufhalt⸗ 
ſam daſelbſt, 5 
Wilhelm Friedrich Becker, geb. am 18. Juni 
1858 zu Joſephthal, Gouv. Jekatarinos law, 
Kaiſe rreich Rußland, zuletzt aufhaltſam in Laken 


dorf, j 
Johann Robert Barthels, geb. am 23. März 


1861 zu Tiegenhof, Kreis Marienburg, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, 


Rudolph Janzen, geb. am 19. April 1859 zu 


Neuteich, Kreis Marienburg, zuletzt aufhaltjam 
in Tiege, 


Friedrich Wilhelm Franklin, geb. am 18. März 


1860 zu Krebsfelde, Kreis Elbing, zuletzt aufs 
haltſam daſelbſt, 

Friedrich Wilhelm Milter, geb. am 26. Januar 
1852 zu Lindenau, Kreis Marienburg, zuletzt 
aufhallſam in Schönhorſt, 


Wilhelm Cornelias Ebel, geb. am 16. Auguſt 


1853 zu Letzkauerweide, Kreis Danzig, zuletzt 
aufhaltſam in Bärwalde, 


Peter Schilinski, geb. am 3. Januar 1853 zu 


Schöneberg, Kreis Marienburg, zuletzt aufhalt⸗ 
ſam in Schönhorſt, 

Friedrich Carl Barthels, geb am 3. Februar 
1855 zu Tiegenhof, Kreis Marienburg, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, f 

Johann Jacob Karp, geb. am 19. März 1854 
zu Tiege, Kreis Marienburg, zuletzt aufhaltſam 
doſelbſt, 


3. Peter Görz, geb. am 6. Februar 1857 zu 


Marſenau, Kreis Marienburg, zuletzt aufhallſam 
daſelbſt, 

Johann Jacob Hintz, geb. am 2. März 1857 
zu Stutthof, Kreis Danzig, zuletzt aufhaltſam in 
Petershagen, 


28. Peter Ferdiand Karpp, geb. am 3. Mat 1857. 
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zu Tiegenhof, Kreis Marienburg, zuletzt aufhalt⸗ 
ſam dafelbſt, 
29. Petrus Jacobus Ens, geb. am 18. October 1858 
zu Tiegenhagen, Kreis Marienburg, zuletzt auf⸗ 
s haltſam daſelbſt, 
werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerv iſten ohne 
Erlaubniß ausgewandert zu ſein, Uebertretung gegen 
3: 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 9. Juni 1886, 
Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Tiegenhof zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks >» Commando zu Marien⸗ 
burg anegeftellten Erklärung verurtheilt werden. 

Tiegenhof, den 26. Februar 1886. 

Löſewitz, 

Gerickisſchreiber des Kör iglichen Amtsgerichts. 
1483 Die unbekannten Inhaber der nachbenannten 
Hypothekenurkunden: 

1. über die im Grundbuche des Grundſtücks Rückenau 
Nr. 21 Abthl. III. Nr. 3 für Peter Hnwardt 
eingelragenen 100 Thaler Darlehn ver zins lich zu 
5% , beſiehend aus einer Ausfertigung der Schul: > 
urkunde vom 6. November 1851, dem Hypothe⸗ 
kenſchein vom 11. Oktober 1853 und dem Ein⸗ 
tragungsvermerk von demſelben Tage auf den 
Antrag der Grundſtückseigenthü merin Catharina 
Kolip geb. Harwardt zu Rückenau, 

2. über das im Grundbuch von Pangritz Colonie 
Nr. 10 Abthl. III. Nr. 9 für Franz Engel zu 5% 
verzinslich eingetragene und für den Kaufmann 
Peter Conrad umgeſchriebene Darlehn von 43 Tha⸗ 
ler 22 ½ Sgr., beſtehend aus einer beglaubigten 
Abſchrift des Hypothekenbriefs vom 6. November 
1874, des Abzweigungsatteſtes vom 3. Februar 
1882 und der Schuldurkunde vom 3. November 
1874 ſowie dem Umſchreibungs - Atteſte vom 
3. Februar 1882 auf Antrag des Grundſtücksbe ⸗ 

ſitzers Jacob Deutſchendorf in Pangritz Colonie, 

3. über das im Grundbuch des Grundſtücks Eller⸗ 
wald Nr. 92 Abth 3 Nr. 11 für den Altſitzer 
Georg Jetzlaff zu Ellerwald zu 40% verzinelich ein⸗ 
getragene Darlehn von 1933 Thaler 10 Sgr., 
beſtehend aus der Schuldurkunde vom 2. Mai 
1866, dem Hypothekenbuchauszug vom 25. Mai 
1866 und dem Eintragungsvermerk von demſelben 
Tage auf Antrag des Grund ſtücksbeſitzers Jo⸗ 

hann Jacob Jetzlaff in Eller wald 

werden aufgefordert, ſpäteſtens im Termine den 
16. September 1886, Vorm. 10 Uhr Zimmer No. 12, 
ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, 
widrigenfalls letztere werden für kraftlos erklärt werden. 

Elbing, den 3. April 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
1484 Das Dokument über die auf dem Grund⸗ 
ſtück Jungfernberg Blatt 6 in Abtheilung III. unter 


No. 2 eingetragenen 160 Thaler der Beſitzer Peter und 
Brigitte geb. Roclawska⸗Swiczkowski'ſchen Ehe leute, für 
welche außerdem auch die Grundſtücke Jungfernb erg 
Blatt 26, 42, 43 und 44 verhaftet find, iſt abhanden 
gekommen und ſoll auf Antrag des Eigenthümers des 
Grundſtücks Jungfernberg Blatt 6 behufs Löſchung der 
Poſt aufgeboten werden. 

Es wird deshalb der Inhaber dieſes Dokumentes 
aufgefordert, fpäteftens im Termine am 24. Juli 
1886, Vormittags 11 Uhr, im Sitzungszimmer des 
unterzeichneten Gerichts ſeine Rechte anzumelden und 
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloser⸗ 
klärung der Urkunde erfolgen wird. 

Schöneck Weſtpr., den 29. März 1886. 

Königl. Amts⸗Gericht. 

1485 Wider den am 14. September 1883 zur 
Dispofition des Truppentheils beurlaubten, dem Land⸗ 
wehr⸗Bezirks⸗Kommando zu Hamburg überwieſenen 
Musketier Bernhard Jankowsei des 8. Pommeiſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 61, in Deda, Kreis Berent, 
geboren, Schuhmacher, welcher ſich bis jetzt der militä⸗ 
riſchen Controlle entzogen hat. iſt durch Verfügung 
vom heutigen Tage der förmliche Kontumazial⸗Prozeß 
wegen Fihnenflucht eröffnet worden. 

Der ꝛc. Jankowski wird hierdurch aufgefordert, 
unverzüglich ſich zu ſtellen, ſpäteſtens aber in dem auf 
Montag, den 20. September er., Mittage 12 Uhr, 
anberaumten Termine im Seſſions⸗Zummer des Kom⸗ 
mandantur⸗Gerichts in der Hafenthorwache zu Hamburg 
zu ſeiner verantwortlichen Vernehmung ſich einzufinden, 
mit der Warnung, daß im Falle feines Ausbleibens die 
Unterſuchung wider ihn geſchloſſen und er für fahnen- 
flüchtig erklärt und in eine Geldbuße von 150 bis 
3000 Mark verurtheilt werden wird. 

Altona, den 7. April 1886. 

Königliches Kommandantur⸗Gericht. 

1486 Der Beſitzer Franz Bianeck zu Giabau hat 
das Aufgebot der Hypothekenurkunde über die im Grund⸗ 
buch von Grabau Blatt 18 Abtheilung III. No. 4 für 
den Einwohner Jacob Piernicki in Grabau eingetragene 
mit 6 Prozent verzinsliche, gegen halbjährige Kündigung 
zahlbare Darlehnsforoerung, beſtehend aus der notariellen 
Urkunde vom 17. November 1869, dem Hypotheken- 
buchgauszuge vom 24. November 1869 nebſt In⸗ 
groſſationsnote von demſelben Tage beantragt. Der 
Inhaber der Urkunde wirb aufgefordert, ſpäteſtens in 
dem auf den 2 1. September 188, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerlchte Zimmer No. 15 
anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos- 
erklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 2. April 1886. 

Königliches Amtsgericht 3a. 
1487 Die Wittwe Chriſtine Salewski zu Waldowken, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Thurau hier, hat das 
Aufgebot des Preußiſchen Hypotbekenbriefs über im 
Grundbuch von Waldowken Blatt 2 Abtheilung III. 
No. 13 für die Antragſtellerin urſprünglich eingetragenen 
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3500 Thaler Darlehn, verzinslich zu 6 pC., nach ſechs⸗ 
monatlicher Kündigung zahlbar, auf welchem fich der 
Vermerk vom 15. Dezember 1879 befindet, daß der 
Hypothekenbrief noch auf 2768 Mark 78 Pfg. Gültigkeit 
hat, beſtehend aus dem vorbezeichneten Hypothekenbrief 
nebft Vermerken und Ausfertigung der notariellen 
Schuldurkunde vom 17. September 1873 beantragt 
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens 
in tem auf den 2 1. September 1886, Ver⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte 

mmer No. 15 anberaumten Aufge botstermine ſeine 

echte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde er⸗ 
folgen wird. 

Pr. Stargard, den 3. April 1886. 

Königliches Amtsgericht 3a. 
1488 Die Wehrmänner 
1. Auguſt Hintz aus Licht felde, Knecht, geboren den 
13. Januar 1854 in Wöklitz, Kreis Elbing, 
2. Joſeph Nawretzkti aus Poſilge, Knecht, geboren 
den 15. Mär; 1854 in Jansken, Kreis Ne idenburg, 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1 und 2 als Wehrmann 
der L.n'webr ohne Erl audniß ausgewandert zu ſein, 
ehne von der bevorſtehenden Auswanderung bei Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 
J. 360 Nr. 3 des Strafgeſ t uchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts bierſelbſt auf den 1 7. Juni 1886 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg, Zimmer Nr. 1, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Aus bleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8. 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Dt. Eylau 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. IV. E. 75/86. 

Marienburg, den 27. März 1886. 

Kaun, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Amtegerichts, Abth. 4. 
1480 Die Arbeiterfrau Jehanna Boldt geborene 
Spelſewinkel zu Elbing, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Stroh, klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter 
Peter Boldt, unbekannten Aufenthalts, wegen böslicher 
Verlaſſung mit dem Antrage auf Treunung der Che, und 
latet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsfireits vor die 2. Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 10. Juli 1886, 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
geda blen Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
um Zwecke ter öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 6. April 1886. 
Baatz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1490 Folgende Sparlaſſenbücher des Danziger 
Sparkaſſen⸗Aktlen⸗Vereins: ! 

1. Nr. 100.634 in Höbe von 100 Mark, 
2. Nr. 71 866 55 „ 500 Mark, 
3. Nr. 63 668 50 Mark 


1 find angeblich verloren gegangen. 
Auf Antrag 
ad I der Wittwe Berth n Gerlach geb. Böhm in Danzig 
ad 2 des Hofbeſitzers Johann Meyer zu Altdorf, 
ad 3 des Hofbeſitzers Johann Enſſ zu Neuendorf 
werden die unbekannten Inhaber dieſer Sparkaſſen⸗ 
bücher hiermit aufgefordert, ſpaͤteſtens im Aufgebots⸗ 
termine, den 3. November er., Vorm. 9½ Uhr, 
ihre Rechte auf dieſelben unter deren Vorlegung anzu⸗ 
melden, widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfol⸗ 
gen wird. 
Danzig, den 4. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 10. 
1491 Der Pfandbrief des Danziger Hypotheken⸗ 
Vereins Nr. 874 Lit. C. üser 100 Thaler iſt aus- 
gelooſt und trotz vorſchriſtsmäßiger Kündigu eg bis ger 
nicht präſentirt worden. Auf Aatrag der Direktion des 
Vereins wird der unbekannte Jahaben des erwähnten 
Pfandbriefs hlermit aufgefordert, ſpäteſtens im Aaf⸗ 
gebotstermin den 3. November er., Vormittags 
9½ Uhr, feine Rechte auf denſelben unter deſſen Bor: 
legung anzumelden, witrizenfalls deſſen Kraftloserklä⸗ 
rung erfolgen wird. 
Danzig, den 4. April 1886. 
Königliches Amtegerſcht 10. 
1492 Folgeade Urkunden: 
1. der Pfandſchein Nr. 689 der Weſtpreußiſchen 
landſchaftlichen Darlehnskaſſe zu Danzin vom 
14. Auguſt 1884 über einen Danziger öprozent. 
Nau 00 von 1500 Mark für ein 
arlehn von 1100 Mark, 
2. eine Empfangs beſcheinigung der Weſtpreußiſchen 
lanpſchaftlichen Darlehnskaſſe zu Danzig Conte 
Lit. A. Nr. 2298 für die Hilfskaſſe des Dan⸗ 
ziger Allgemeinen Gewerbevereins dem 26. No⸗ 
vember 1885, noch in Höhe von 800 Mark var 
lidirend, 
ſind angeblich verloren gegangen. 
Auf Antrag 
ad 1 des Kunſt⸗ und Handelsgärtners Georg Schnibbe 
in Kl. Schellmühl, 
ad 2 des Vorſtandes der Hilfskaſſe des Allgemeine n 
Gewerbe⸗Vereins zu Danzig 
werden die unbekannten Inh ber e erwihnten Ur. 
kunden hiermit aufgefordert, ſpäteftens im Aufgebols⸗ 
termin den 3. November er., Vorm. 9½ Uhr, 
ihre Rechte auf diefelben unter deren Vorl'gung an⸗ 
zumelden, widrigenf zus deren Keaftloserklär ing erfol⸗ 


gen wire. 
Danzig, den 4. April 1886. 
Königliches Amtegericht 10. 

1403 Der Wehrpflichtige Knecht Fried ich Wehelm 
Weller, geboren am 26. Fall 1862 in Wilhelmsberg. 
Gut, zuletzt nachweislich in Mielenz Kreis Marienburg 
wohnhaft geweſen, wird beſchaldigt, als W hrpflichtiger 
in der Abficht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen. ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach er⸗ 
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reichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bun⸗ 


desgebietes aufgehalten zu haben. 


Vergehen gegen $. 


140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf ben 
S. Juli 1886, Vormittags 9 Uhr, vor die Straf⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing zur 
Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Aus bleiben wird derſelbe 


auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 


von 


tem Königlichen Landrathe zu Darkehmen als 


Civil⸗Vorſitzenden der Erſatzkommiſſion zu Darkehmen 


über 
ausg 


14 
1 


Er 


= 


15. J 


Jacob Hennig, 


die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
eſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Elbing, den 3. April 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
94 Folgende Militärperſonen: 


. Buftao Carl Koch, Arbeiter aus Lindenau, ge⸗ 


boren den 16. Dezember 1857 in Lindenau, Kreis 
Marienburg, 


Heinrich Tlahrt, Ackerer aus Sommerau, geboren 


den 25. Dezember 1857 in Montau, Kreis Schwetz, 


Jacob Prenzikowski, Knecht aus Kunzendorf, ge⸗ 


Soren den 19. Juli 1857 in Bieſterfelde, Kreis 
Marienburg, 


Jacob Möws, Arbeiter aus Trampenau, geboren 


den 28. Mai 1852 in Neuteib, Kreis Martenburg, 


5. Herrmann Gottlieb Schulz, Tiſchler aus Stalle, 


geboren den 22. Mal 1849 in Stalle, Kreis 
Marienburg, 


z. Guſtav Rehberg, Knecht aus Altfelde, geboren 


den 12. Juli 
eiligenbeil, 
dan Jacob Arendt, Knecht aus Altenau, ge⸗ 
boren den 15. Dezember 1851 in Irrgang, Kreis 
Marienburg, 


1851 in Heiligenbeil, Kreis 


Eduard Theodor Julius Grohn, Inſpector aus 


Pieckel, geboren den 10. Juni 1851 in Pieckel, 
Kreis Marienburg, 
Arbeiter ans Stalle, geboren 
den 19. März 1851 in Thiergarth, Kreis Ma⸗ 
rienburg, 


„Joſeph Adam Gerkewski, Knecht aus Gnojau, ge⸗ 
boren den 14. Auguſt 1853 in Gnojau, Kreis 
Mari nburg, 

Wartin Kiboweki, Arbeiter aus Irrgang, geboren 
den 24. September 1852 in Irrgang, Kreis 
Marienburg, 

Michael Wittkewsk!, Arbeiter aus Eichwalde, ges 
boren den 12. Januar 1851 in Willenberg, Kreis 


Stuhm, 

Auguſt Auſterlade, Knecht aus Altroſengart, ger 
boren den 7. September 1852 in Georgenthal, 
Kreis Mohrungen, 

Jacob Friedrich Woyezekoweki, Bahnarbeiter aus 


— — — ͥ — 


Klein⸗Leſewitz, geboren den 29. Dezember 1854 


in Pruppendorf, Kreis Marienburg, 

ehann Kruſchinski, Arbeiter aus Marienburg, 
geboren den 2. November 1853 in Barlewitz, 
Kreis Stuhm, 


35. 


Michael Jacob Milter, Arbeiter aus Lindenau, 


geboren den 25. Auguſt 1854 in Lindenau, Kreis 
Marienburg, 


17. Georg Rudolph Umland, Arbeiter aus Halbſtadl, 


geboren den 3. Juli 1855 in Halkitaot, Kreis 
Marlenburg, 


. Auguſt Adalbert Reiniger, Arbeiter aus Thiens⸗ 


dorf, geboren den 24. November 1854 in Poſilge, 
Kreis Stuhm, 


„Johann Schulz, Stellmacher aus Damerau, nes 


toren den 29. März 1854 in Klein » Lichtenau, 
Kreis Marienburg, 


Franz Burzikowski, Arbeiter aus Gnojau, ger 


boren den 24. Januar 1856 in Gnojau, Kreis 
Marienburg, 


Herrmann Johann Pieper, Schmied aus Neu- 


münſterberg, geboren den 29. März 1854 in 
Schöneberg, Kreis Marienburg, 


Lorenz Wysniewski, Arbeiter aus Schönau, ge⸗ 


boren den 5. März in Schönau, Kreis Ma- 
rienburg 


Friedrich Wilhelm Jockel, Arbeiter aus Tragheim, 


geboren den 18. Auzuſt 1856 in Tragheim, Kreis 
Marienburg, 


. Auguft Klein, Arbeiter aus Koczelitzti, geboren den 


31. Auguſt Kreis 


Marienburg, 


1856 in Klein Lchtenau, 


„Wilhelm Skok, Bergmann aus Stalle, geboren 


den 2. November in Stalle, Kreis Marienburg, 
Johann Mix, Knecht aus Koczeligli, geboren 
den 6. Dezember 1857 in Koczelitzki, Kreis 
Marienburg, 


„Carl Rudolph Stedel, Tiſchlergeſell aus Hoppen⸗ 


bruch, geboren du 7. Mai 1855 in Räcken n 
Kreis Marienburg, 


Friedrich Herrmann Romanowski, Schloſſer aus 


Pordenau, geboren den 30 Dezem der 1858 in 
Pietzkendorf, Kreis Marienburg, 


„Friedrich Auguſt Klep, Knecht aus Blumſtein, ge⸗ 


boren den 6. Januar 1857 in Blumſtein, Kreis 
Marienburg, 


Johann Tietz, Kommis aus Kaminke, geboren den 


16. Dezember 1857 Kreis 


in Trampen zu, 
Marienburg, 


„Eduard Ferdinand Florian, Schneider aus Hohen- 


walde, geboren den 3. März 1857 in Hohenwalbe, 
Kreis Marienburg, 


2. Adolph Joſeph Wolf, Drechsler aus Marienburg, 


geboren den 11. October 1857 in Rüdenau, Kreis 
Marienburg, 


„Johann Jacob Dinks, Landmann aus Murien- 


burg, geboren den 1. Januar 1862 in Blumenort 
Gouvernement Molotſching in Rußland, 


„ Auguſt Wilms, Arbeiter aus Thiergarth, geboren 


den 12. Januar 1856 in Baumgarth, Kreis 
Stuhm, 


Johann Friedrich Neumann, Knecht aus Lindenau, 
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geboren den 25. Januar 1852 in Lindenau, Kreis 
Marienburg, 

Karl Guſtav Sittmann, Müller aus Sparau, 
geboren den 11. Juni 1854 in Reich nbach, Kreis 
Preuß. Holland, 


36. 


37. Auguft Thurau, Arbeiter aus Altfelde, gebor en 
ren 30. Mai 1856 in Schreinen, Kreis 
Heiligenbeil, 


Johann Jacob Welß, Kutſcher aus Gr.⸗Leſewitz, 
geboren den 24. Februar 1852 in Klettendorf, 
Kreis Marienburg, 
Abraham Guſtav Jockel, Knecht aus Tragheim, 
geboren den 28. November 1853 in Tragh eim 
Kreis Marienburg, 
Joſeph Klinkroth, Knecht aus Altweichſel, ge⸗ 
boren den 30. Juli 1850 in Kunzendorf, Kreis 
Marienburg, 
Johann Joſeph Schimanski, Knecht aus Schönau,, 
geboren den 11. Dezember 1853 in Notzendorf 
Kreis Marienburg, 
Friedrich Eduard Jaazen, Klempner aus Marken⸗ 
bucg, geboren den 12. Juni 1858 in Marienburg, 
Jacob Klein, Knecht aus Palſchau, geboren den 
6. März 1854 in Pordenau, Kreis Marienburg, 
Ferdinand Steffen, Wirthſohn aus Tannſee ger 
boren den 13. Dezember 1854 in Bindauken, 
Kreis Braunsberg, 
Friedrich Wilhelm Schlichting, 
Marienburg, geboren den 23. Februar 1856 in 
Niedau, Kreis Marienburg, 
werten beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten ohne Er⸗ 
laubniß ausgewandert zu ſein. 
Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Straf- 
geſetzbuches. E 
Dieſelben werden auf Anorduung des Königlichen 
Amtegerichts hierſelbſt auf den 1 7. Juni 1886, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg, Zimmer No. 1 zur Hauptverhandlung 
den. 
Wr Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
tem Königlichen Bezirks Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. IV. 60/86. 
Marienburg, den 11. März 1886. 
Kaun, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
1495 Der Reſtaurateur Robert Kreſin und das 
Fräulein Clara Marie Lenſer aus Danzig, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 24. März 1886 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut reſp. künftigen Ehefrau in die Ehe Eingebrachte 
und in Zukunft von derſelben durch Erbſchaft, Schen⸗ 
kungen und Glücksfälle, Erwortene, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 24. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


38. 


39. 


40. 


41. 


42. 
42. 
44. 


45. 


Schloſſer aus 


—— 


— — 


| 


1296 Der Kaufmonn Jacob Herzberg aus Sobbo⸗ 
witz und das Fräulein Flora Neumann aus Tuchel 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Tuchel, 
den 15. Mär z 1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut reſp. künftigen Ehefrau in die 
Ehe einzubringen de Vermögen, fo wie Alles, was die ſelbe 
ſpäter nach Eing ehung der Ehe durch Erbſchaſt, Schen⸗ 
kungen, Glücksf älle oder ſonſt erwirbt, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1497 Der Trompeter, Sergeant Herrmann Schütze 
in Elbing und das Fräulein Clara Kuhn ebenda haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Elbing, ven 
23. März 1886 ausgeſchloſſen. 
Rieſenburg, den 25. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1408 Der Gerichts ſecretair Carl Sohn aus Putzig 
und das Fräulein Laura Drebs aus Danzig haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhendlung vom 22. März 1886 
ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 26. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1490 Der Handelsmann Simon Lipowski aus 
Stuhm und tefien Braut Fräulein Olga Margoniner 
aus Bubliz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch 
derjenize aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen 
die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll, laut Ehevertrag d. d. Bublitz, den 10. März cr. 
ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 20. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1500 Der Kaufmann Carl Herrmann Cduard 
Basner von hier und deſſen Ehefrau Bertha Eveline 
Mathilde geborene Borowsk! aus Gut Damerau bei 
Chriſtburg haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Ver⸗ 
trag de dato Chriſtburg, den 23. Mai 1883 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes tergeftalt 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Frau in die Ehe 
einbringt und während derſelben aus irgend einem 
Rechtsgrunde, als Schenkung, Erbſchaft u. ſ. w. er⸗ 
wirbt, die Nat ur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Rieſenburg, den 20. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1501 Das Fräulein Ida Krakowski aus Schöneck 
und der Fleiſchermeiſter Fritz Sumann aus Schöned 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
9. März 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte jetzige und zukünftige Vermögen der künftig en 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Schöneck, den 18. März 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
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1502 Die früheren Kaufmann, jetzigen Gaſtwirth; 


Eduard und Pauline, geb. Kuntz⸗Linde'ſchen Eheleute, 
früher in Marienwerder, jetzt in Graudenz wohnhaft 
yaden vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft rer 
guter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 19. 
Mai 1879 ausgeſchloſſen. 

Dies wird von Neuem, da die Linde'ſchen Ehe⸗ 
lente jetzt ihren Wohnort nach Braurenz verlegt haben 
hierdurch bekannt gemacht. 

Graudenz, den 20 März 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

1503 Der Kaufmann Felix Richard Wilhelm 
Arndt zu Culmſee und das Fräulein Olga Gertrud 
Hinckeldey Haben für ihre Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchleſſen und beßimmt, 
daß das von der Ehefrau eingebrachte und ihr zu⸗ 
künftiges Vermögen die Natur des vorbehaltenen Per⸗ 
mögens haben ſolle. 

Eulınfee, den 24. März 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
1504 Der Dirigent der Zuckerfabril Marienwerder 
Georg Julius Caͤſar Röwer aus Marienwerder und 
eſſen Braut, Fräulein Louiſe Catharina Arnold 
aus Neuſtadt⸗ Magdeburg haben vor Eingeh ang 
ihrer Ebe die Gemeinſchaft der Güter und des Er» 
werbes laut Eh- vertrag d d. Neuft ıdt-Mazresurg den 
15. März 1886 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 23. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

1505 Der Bäckermeiſter Herrmann Janke zu 
Garnſee und deſſen Braut Fräulein Maria Kleinſchmidt 
zu Garnſeedorf haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dasjenige Vermögen, welches die 
Braut in die Ehe bringt und im Laufe derſelben durch 
Senkungen, Erbſchaften, Vermächtniſſe oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögentz haben ſoll; laut Vertrag d d. Marienwer cer 
den 23. März 1886 ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 23. Mäcz 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
1500 Der Rechtsanwalt Dr. Gottgab Nathan 
Abraham Stein in Thorn und das Fräulein Ad ele 
Cohn in Königlich Weinbergen haben vor Eingehung 
ihrer Ehe und zwar der Rechtsanwalt Stein in der 
gerichtlichen Verhandlung vom 15. März 1886, das 
räulein Adele Cohn in der notariellen Verh ndlung 
d d. Königliche Weinberge 5./6. März 1886 erklärt, 
25 die Gemelnſchaft des Erwerbes und der Güter 
md die Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen, und das Ver⸗ 
8 gen der Frau die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
ermögeps haben ſolle. 

Thorn, ven 18. März 1886. 4 

Königliches Amtsgericht. 
41507 Der Arbeiter Johann Henning in Eichen⸗ 
king und deſſen Ehefrau Auguſtine Henning geborene 
Slowif haben nach erreichter Eroßjährigkeit der letzteren 


die Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
26. März 1886 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 27. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1508 Der Kürſchnermeiſter Guftav Carl Otto 
Herrmann und das Fräulein Franziska Erneſtine 
Grentzenberg, beide aus Danzig, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Ehevertrag vom 13. Februar 1886 mit 
der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut reſp. künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, jo wie 
dae jenige, was dieſelbe in ſiehender Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle oder Schenkungen erwerben ſollte, 
die Natur des vorbehaltenen Bermögens haben ſoll. 
Danzig, den 27. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1509 Der Polizei Commiſſarius außer Dien ſten 
Friedrich Wilhelm Heinrich und die verwittwete Char⸗ 
lotte Auguſte Roſenbaum, geborene Sokolowski, beide aus 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 27. März 1886 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
3540 Die unverehelichte Ottilie Bankert hat nach 
Eingehung der Ehe mit tem Koloniſten Carl Huhnke 
aus Radonsk und, nachdem fie die Großjährigkeit er» 
reicht, zur Verhandlung d d. Flatow den 12. März 
1886 erklärt, daß die bisher ausgeſetzt geweſene eheliche 
Gütergemeinſchaft auch fernerhin eusgeſchloſſen bleibt. 
Flatow, den 20. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1511 Der Müller Carl Julius Frantzius aus 
Carlikau und das Fräulein Thereſe Engler aus Bankau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch gerichtlichen Ver⸗ 
trag d d. Danzig den 20. März 1886 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe außer 
ſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe bringt oder während derſelben durch Erbfchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des geſetzlich Vorbehaltenen haben fol. 
Berent, den 26. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1512 Der Einſaſſe Jonas Cornelſen aus Wengel 
walte und das Fräulein Pauline Müller aus Hohen 
wulde haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaf 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
26. März 1886 ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 25. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1513 Der Handels mann Hermann Weiß aus 
Pr. Starzard und das Fräulein Selma Schleimer aus 
Neukceug haben vor Eingehung ihrer Ehe durch gericht⸗ 
lichen Vertrag d d. Berent, den 29. März 1886 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Berent, den 29. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1514 Der Kaufmann Max Bergmann aus Danzig 
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und das Fräulein Hedwig Neumann mit Genehmigung 


ihres Vaters, des Förſters außer Dienſten Franz Neu⸗ 


mann aus Skarlin, Kreis Löbau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes laut Ehevertrag vom 29. März 1886 wit der 
Maßgake ausgeſchloſſen, daß das von der Braut reſp. 
künftigen Ehefrau in die Ehe eingebrachte Vermögen, 
ſo wie Alles das, was dieſelbe während ſtehender Ehe 
durch Erbſchaft, Glücks fälle, Schenkungen oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 29. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1515 Der Eigenthümer Herrmann Wohlfahrt zu 
Abbau Schlawkau und die ſeparirte Auguſte Richert 
geb. Wohlfahrt ebendaher haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau im Laufe der 
Ehe durch Glücksfälle und eigenen Fleiß erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung vom 27. März 1886 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 27. Mär; 1886. 
Königl. Amtsgerich. 
1516 Der Wöttcher Joſeph Wilczock, und die un⸗ 
verehelichte Auzuſte Wichert, beide aus Neufahrwaſſer, 
haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 7. April 
1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſemmte 
jetzige und zukünftige Vermögen der Braut rejp. künf⸗ 
tigen Ebefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen ha⸗ 
ben ſoll. 
Danzig, den 7. April 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1517 Die verehelichte Arbeiter Marianna 
Cichowska geborne Cieſielska hat mit ihrem Ehemann, 
rem Arbeiter Franz Cichewski aus Jellen nach erreich⸗ 
ter Großjährigkeit zur Verhandlung vom 30. März cr. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge 
ſchloſſen. 
Lautenburg, den 6. April 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
1518 Der Stellmacher Franz Decholski zu Getters⸗ 
feld und die unverehelichte Auguſte Drawert zu Moſſanken 
baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ebe bringt 
oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Geſchenke, Erb⸗ 
ſchaf ten, Vermächtniſſe oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, 
den Charakter des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrages d. d. Graudenz, 31. März 1886, aus⸗ 
geſchloſſen. 0 
Culm, den 5. April 1886. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
1519 Der Malermeiſter Bernhard Buſch und die 
ſeparirte Frau Zimmergeſell Franke, Eliſabeth geb. 
Zube, beide aus Danzig, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrag vom 25. Februar 1386 mit der Maß⸗ 


cabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte jetzige und zu⸗ 
; fünftige Vermögen der Braut und reſp. künftigen Ehe 
fran die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben foll. 
| Danzig, den 5. Apıit 1886. 
! Königliches Amtsgericht. 
1520 Der Kaufmann Bernhard Benjamin aus 
Thorn und das Fräulein Sara Solinger aus Marien: 
N burg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbs laut Verhandlung d. d. 
Marienburg, den 10. Mäcz 1886 mit der Beſtimmung 
aus geſchloſſen, daß das geſammte Vermögen der küafti⸗ 
gen Ehefrau ſowohl das gegenwärtige, welches ſie in 
die Ehe einbringt, als auch alles, was ihr ſpä ter zu 
fallen wird, auf welche Art es auch immer ſei, und zu 
welchem namentlich auch ſämmiliche Hochzeitsg'ſ henke 
gehören, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Thorn, den 29. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1521 Der Sergeant, jetzige Grenzaufſeher Guſt w 
Albert Kircher aus Graudenz und deſſen Ehefrau 
Auguſte Emilie geb. Domke haben bei Verlegung ihres 
Wohnſitzes von Graude z nach Czernewitz die G ulein⸗ 
ſchaft der Güter und des Elwerbes lau Verhandlung 
vom 30. März 1878 mit der Beſtimm ing aus geſchloſſen, 
daß des Vermögen der Frau die Eigenſchaft des ver: 
tragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Thorn, den 27. März 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1522 Der Kaufmann Ferdinand G onau aus 
Danzig Petershagen an der Radaune No. 8 und das 
Fräulein Anng Franziska Eleonore Schul; aus Danzig 
baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Eheveltrag vom 3. April 
1886 mit der Maßgabe auegeſchloſſen, daß das ge. 
ſammte j tzige und zukünftige Vermögen der Braut 
reſp. künftigen Ehefcau, die Eigenſchaft des Vocbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 3. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1523 Der Hofbeſitzer Hermann Ehm aus Schoͤne⸗ 
berg a W. und deſſen Ehefrau Anna geb. Weiß da⸗ 
ſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages d d. 
Stuhm, den 18. Januar 1883 mit der Maßgabe aus. 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende Vermögen, ſowie das jenige, welches die 
lünftige Ehefrau während der Ehe durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder auf irgend eine andere Arz 
erwirbt, zum Vorbehaltenen gehören ſoll. 
Tiegenhof, den 2. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 

Verſch iedene Bekanntmachungen. 
1524 In unjerm Firmenregiſter iſt bei der unter 
Nr. 345 eingetragenen Firma des Apoth ker s E. Klein 
in Marienburg, vermerkt worden, daß biefelre er. 
loſchen iſt. 5 

Marienburg, den 5. April 1886. 

König Amts⸗Gericht 3. 
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1525 Für bie in der nachſtehenden Zuſammenſtellung näher bezeichneten Gezenſtän ce, welche auf den da ſelbft 
erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird eine Transportbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für den Hintrans port die volle tavipmäßige Fracht berechnel wird, der Rücktransport auf der⸗ 
ſelben Route an den Ausſteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Orlginal⸗Frachtbrieſes bezw. 
des Duplicat⸗Trausportſcheines für die Hintour ſowie durch eine Beſcheinigunz uachgewteſen wird, daß die Gegen⸗ 
fände ausgeſiellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn der Rücktransport innerhalb der unten ange⸗ 
gebenen Zeit ftalt findet. 

In rem Original⸗Frachtbriefe bezw. Duplicat Transport ſcheine für die Hintour it ausdrücklich zu vers 
merken, daß die Senkung durchweg aus Ausſtellungsgut befteht. 


Zur Ausfer -T Der Milde 
tigung der Bez 
Beſchei ni⸗ p 
gungen find muß erfolgen 
legitimirt: innerhalb: 


Die Trans portbegünſti gung 
wird gewährt 


Art der Ausſtellung. Ori Zeit. 


für kur den Strecken ber 


——— 


1. Pferde⸗Ausſſellung Königsberg] 1. kis 4. Luxus- und ſſämmtlichen preuß. Ausſtellungs |8 Tagen 
i. Pr. Mai cr. Zuchtpferde. Siaatsoahnen. Comitee. 
2. Maſtvieh-Ausſtellung. Berlin 5. bis 6. Landwth⸗ A 7 14 Togen 
Mai cr. ſchaftliche 
Maſchinen u. 
Geräthe des 
Schläck ter⸗ 
gewerbes. 

3. Ausſtellung von Maſchinen] Steltin 8. bis 10 [Thiere und Kenigl. Eiſenbahn⸗ 15 8 Tagen 5 
und Gerälhen, verbunden Mai cr. Gegenſtande. Direktionen Berlin, Pr 
mit einer Thierſchau. Breslau und 

Bromberg. a 

* 

4. Internationale Schafſchau Neubranden- 17. bis 18.] Schafe. ſſämmtlichen preuß. 7 8 Tagen 
burg. Mai er. Staatsbahnen. E 

5. Thierſchau und Ausſtellung.] Königsderg] 3. bis 7. Thiere, land⸗ a 5 3 Wochen 
i. Pr. Juni cr. wirthſchaft⸗ 2 

liche Maſchi⸗ » 

nen, Geräthe * 

und ſonſtige ” 

Gegenſtände. 2 

6. Internationale Ausſtellungs Breslau. 8. bis 10. | Maſchinen, 5 8 14 Tagen — 
nebft Markt, land-, forfts Juni cr. [Geräthe und 8 
und haus wirthſchaftlicher ſonſtige 5 
Maſchinen und Geräthe. Gegenſtände. 5 

7. Internationale Ausſtellung Augsburg. 11. bis 25.] Maſchinen 5 > 3 Wochen 

Juli er. |u. Bedarfs⸗ und Eiſenbahnen 

artikel für in Elſaß⸗ 

Mahl-, Oel] Lothringen. 

u. Schneide 

mühlen, for 

wie für 
Teigwaaren ⸗ 
fabrikation. 


Bromberg, den 7. April 1886. 
Königliche Eiſenbahn ⸗ Direktion. 
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1526 Es ſollen pptr.: 

70000 kg. Gußſtahl Bohr⸗(Dreh⸗) Spähne, 

70000 „ Gußſtahl⸗Frois⸗Spähne und 
8 6000 „ Eiſen Frais⸗Spähne, 
im Wege der Submiſſion vergeben werden, wozu Termin 
auf Donnerſtag, den 29. April er., Bor 
mittags 10 Uhr im Bureau Nr. 22 anberaumt iſt. 
8 Die Bedingungen liegen im Geſchäftsbureau zur 
Einſicht aus, können auch gegen Erſtattung ter Copialien 
von 1 Mk abſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 26. März 1886 

Königliche Direction der Gewehr fabrik. 

1527 In tem Konku sverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Waldemar Berent zu Berent 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
rungen und zur Beſchlußfaſſung über die Verwerthung 
einer in den nächſten 4 bis 5 Jahren vorausſichtlich 
uneinziehbaren Forderung von 689 Mark Termin auf 
den 29. April 1886, Mittags 12 Uhr vor dem 
Königlichen Amtsgericht hierſelbft — Termins zimmer 
Nr. 3 anberaumt. 

Berent, den 8. April 1886. 

König, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts;erichts 3. 
1528 Die Rekruten Ferdinand Roſteck, geboren 
am 29. Mai 1861 in Kernsrorf, Kreis Ofterode, und 
Wilhelm Guh, geboren am 22. November 1862 zu 
Zanbern, Kreis Mohrungen, deide vom Bezirks⸗Kom⸗ 
mando Oſterode, find durch kriegsgerichtliches Erkenntniß 
vom 29. Mar: 1886, beſtätigt am 3. April 1886, in 


contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und zu je 300 
Mark Geldſtrafe verurtheilt worden. 
Danzig, den 6. April 1886. 
Königliches Gericht der 2. Dioiſion. 
1559 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Handelsmannes Erdmann Millrath sen. zu 
Neuſtädterwalde iſt zur Prüfung der nachträglich ange⸗ 
meldeten Forderungen Termin auf den 29. April 
1886, Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. 
Tiegenhof, den 9. April 1886. 
Loeſewitz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1530 Vom 25. April bis 14. Oktober d. Js. 
werden nachſtehende ermäßigte Retourbilletpreiſe erho⸗ 
ben: Zwiſchen Neufahrwaſſer und Danzig hohe Thor 
2. Klaſſe 60 Pfg., 3 Klaſſe 40 Pfg., zwiſchen Neufahr⸗ 
waſſer und Danzig lege Thor 2. Klaſſe 80 Pin, 3. 
Klaſſe 50 Pfg. 

Bromberg, den 8. April 1886. 

Königliche Eiſen bahn» Direktion. 

1531 Das Konkursverfahren über cas Vermögen 
des Kaufmann Siegfried Schüfftan (in Firma S. Sol⸗ 
weritz Nachfolger) in Elbiag iſt, nachdem der im Ver⸗ 
gleichstermine vom 18. März 1886 angenommene 
Zwangs vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß von 
demſelben Tage beſtäligt tft, aufgehoben. 

Elbing, 8. April 1886. 

Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


Inſerate im „Oeffentlichen Auzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltenene Korpus⸗Zeile 20 Bf. 


Druck von A. Schroth in Danzig 


